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„Die Gabe eines Bechers voll Wasser, die geringste karitative Geste, übertrifft die Anhäufung materieller Güter, 
das gewaltige Ausmaß des Universums, die Weite wissenschaftlicher, philosophischer und theologischer 

Systeme.“ (Sr. Emmanuelle)

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr. 153
Sommer 2022

Liebe Freundinnen und Freunde unseres Hilfswerks!

Dieser Sommer mit seinen Wetterextremen führt uns vor Augen, wie sehr Menschen auch in unserem Land 
unter den Klimaveränderungen leiden: Hitzewellen, Dürre und dann wieder sintflutartige Regenfälle, 
Überschwemmungen, Muren, die Häuser zerstören und kultiviertes Land vernichten, Waldbrände... Die 
steigenden Kosten für Lebensmittel und Güter des täglichen Bedarfs belasten viele Menschen.

In Ägypten macht sich der Ausfall des Getreides aus der Ukraine bereits bemerkbar: 

Nur mehr die Allerärmsten haben Anspruch auf staatlich subventioniertes Brot, das Eish heißt und soviel wie 
„Leben“ bedeutet. Auch Obst und Gemüse sind spürbar teurer geworden, ebenso Reis, da es an Wasser für 
den Anbau mangelt. Nach dem Einbruch des Tourismus wegen der Corona Pandemie scheint heuer diese 
wichtige Einnahmsquelle wieder vorhanden zu sein, zumal es neue, Aufsehen erregende Ausgrabungen in 
Sakkara und nahe Luxor gibt.

Wenn es aufgrund der allgemeinen Lage möglich ist, werde ich eine Reise zum Besuch  der Patenkinder 
während der Herbstferien (Ende Oktober) organisieren. Da wie immer unsere Gruppe nur 10 bis 12 Personen 
umfassen kann, bitte ich bei Interesse um Ihre (unverbindliche) rasche Kontaktaufnahme unter 
wliebich@gmx.at oder  Tel. 0650 66 88 788.

Die Situation im Südsudan hat sich nicht verbessert: Schätzungsweise 8,5 Millionen Südsudanesen hungern. 
Dazu kommen Konflikte zwischen den einzelnen Stämmen. Die Lage der Binnenflüchtlinge ist kritisch. Der für 
Juli vorgesehene Besuch des Papstes musste aus gesundheitlichen Gründen abgesagt werden. Für die vom 
Friedensabkommen 2018 vorgeschriebenen Präsidentschaftswahlen im Dezember dieses Jahres werden 
keinerlei Vorbereitungen getroffen, daher können sie wohl nicht stattfinden...

Details zu unseren Projekten erfahren Sie im Bericht über den Besuch von Dr. Betram Kuol zu Pfingsten in 
Graz.

DANKE für die Bezahlung der Schulpatenschaften für die Kinder der Müllsammlerfamilien! 

DANKE für jede einzelne Spende!            Ihre

„Wem immer ich begegnet bin, im Innersten meiner Seele habe ich mich als leibliche Schwester einer 
jeden Frau, eines jeden Mannes oder Kindes gefühlt, unabhängig von ihrer Religion oder Nationalität.  

Ich war ihnen allen eine Schwester in Gedanken und im Gebet.“   
Sr. Emmanuelle

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr.154                                 
Weihnachten 2022

Liebe Freundinnen und Freunde im Hilfswerk!

Auch in diesem zu Ende gehenden Jahr konnten wir mit Ihrer Hilfe unsere Partner und  
Partnerinnen in Ägypten und im Südsudan unterstützen:

242 Kinder aus den Müllsammlervierteln Kairos erhielten durch Schulpatenschaften Möglichkeit 
auf Bildung. Wie wertvoll diese Hilfe ist, konnten wir anlässlich unseres Besuchs Ende Oktober mit 
eigenen Augen sehen.
Im Sozialzentrum Meadi Tora wurde unter Sr. Arapsinas Leitung die Tagesklinik ausgebaut. In der 
Abteilung für Menschen mit besonderen Bedürfnissen sind leider drei Frauen an Covid verstorben. 
Ihre Plätze nehmen jetzt junge Mädchen ein, die sich in der Gruppe sehr wohl fühlen und schon gro-
ße Fortschritte durch geduldige Förderung erzielen konnten. Begeistert hat uns die Krabbelstube, in 
der Babys und Kleinkinder ab drei Monaten betreut werden.

Der Südsudan ist sehr stark vom Klimawandel betroffen: Überschwemmungen haben seit Beginn der 
Regenzeit im April unzählige Häuser zerstört, viele Gebiete sind noch immer überflutet. Drei Viertel 
aller Menschen im Land sind auf humanitäre Hilfe angewiesen, weil es an Nahrungsmitteln fehlt.
Umso größere Bedeutung kommt daher unserem Ernährungszentrum für Kleinkinder in Lologo zu. 
300 Kinder können sich zumindest dreimal pro Woche richtig satt essen. Für Schülerinnen und Schü-
ler ist die von unserem Hilfswerk bereitgestellte Gratisjause oft die einzige Mahlzeit der Kinder und 
mit ein Grund für den eifrigen Schulbesuch.
Wir haben auch wieder die Ausbildung in Erster Hilfe und Hygiene finanziert, wodurch die meisten 
der Absolventen Arbeit in Kliniken oder Impfstationen fanden. Schließlich wurden noch 25 ehemalige 
Straßenkinder im Heim Be in Hope in Rajaf durch Patenschaften unterstützt, sowie an zwei Mädchen 
und einen Burschen ein Stipendium zum Besuch einer weiterführenden Schule gegeben.

Mit € 190,- helfen Sie einem jungen Menschen in Kairo, € 250,- holen ein Kind aus dem  
Südsudan von der Straße und sichern seine Zukunft. 14 ägyptische Kinder warten noch auf 
Unterstützung....

Ein großes Dankeschön und ein von Herzen kommendes Vergelt’s Gott Ihnen allen!
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Segen im Neuen Jahr!

Ihre

Weihnachten 2022



Nachrichten aus Ägypten
(Sr. Nada)

Wir sind mitten in den Sommerferien, doch schon dabei, das neue Schuljahr vorzubereiten. Mit großer 
Freude darf ich Ihnen mitteilen, dass ALLE unsere Schülerinnen und Schüler einen positiven 
Jahresabschluss erreicht haben! Wir sind sehr stolz auf diese Leistung, denn sie zeigt, wie motiviert unsere 
Kinder und Jugendlichen sind und wie sehr sie es schätzen, in die Schule gehen zu dürfen! Doch auch 
unsere Lehrkräfte möchte ich loben. Ohne ihren persönlichen Einsatz, ihre Freude am Unterrichten, am 
Finden neuer Wege der Wissensvermittlung und ohne ihre Anteilnahme an den Schicksalen unserer Kinder 
und ihr Verständnis für schwierige Situationen wäre ein solcher Erfolg nicht möglich.  

Natürlich danke ich Ihnen, liebe Patinnen und Paten, ganz besonders! Durch die Übernahme der 
Schulpatenschaften ist es für viele Kinder erst möglich geworden, eine Schule zu besuchen. Die Eltern 
könnten nicht für die Unterrichtsmaterialien aufkommen und nicht für die Schuluniformen. Das ohnehin 
geringe Schulgeld wäre eine weitere Hürde. Und viele unserer Kinder hätten ohne die Schulmahlzeit wohl 
ein Essen weniger.

Wenn es möglich ist, bitte ich um Unterstützung von weiteren Kindern: Besonders für die ganz Jungen in 
den Kindergartenklassen wäre es eine große Hilfe, wenn sich ein Pate/ eine Patin fände. Wegen der 
Pandemie mussten wir die Gruppen verkleinern. Das erfordert natürlich mehr Personal, das wir teilweise mit 
dem Schulgeld finanzieren müssen. Ich weiß um Ihre Großherzigkeit, darum komme ich mit dieser Bitte zu 
Ihnen. Ich weiß, dass Sie einem Kind in Not helfen werden, wenn Sie können. Gott wird es Ihnen reichlich 
lohnen.

In diesem Sommer bringen wir auch wieder Kinder hinaus aus den Elendsvierteln in das Haus des Glücks 
am Großen Bittersee. Damit möglichst viele Kinder in den Genuss von ein paar unbeschwerten Ferientagen 
am Wasser und in guter Luft kommen können, weg von der Arbeit des Müllsortierens, die sie 
zu Hause verrichten, um ihre Eltern zu unterstützen, haben wir die Aufenthaltsdauer auf drei 
Tage reduziert. Doch diese Tage sind angefüllt mit Spiel und Spaß, mit Freude und Lachen! Wir 
beten gemeinsam, singen, tanzen, spielen kleine Theaterstücke, gehen baden und freuen uns auf 
das gute Essen, das Sr. Sara zubereitet!

Ganz besonders würde ich mich über Ihren Besuch freuen! Sie können Ihr Patenkind in der Schule 
kennenlernen, ein bisschen Zeit mit ihm verbringen und dabei sehen, wieviel Gutes mit Ihrem Beitrag 
geschieht. Denn: Retten wir ein Kind, so retten wir eine ganze Generation! Diesen Worten von Sr. 
Emmanuelle kann ich mich nur anschließen.

Gott möge Sie beschützen und das Gute, das mit Ihrer Hilfe geschieht, Ihnen in reichem Maße 
vergelten!

Spendenkonto: Steirische Raiffeisenbank, IBAN: AT43 3800 0000 0840 6951, BIC: RZSTAT2G     oder
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Janet Jessica Jostian Eriny

Besuch bei den Müllsammlerfamilien in Kairo  
24. – 28. Oktober 2022

Nach den durch Corona erzwungenen Einschränkungen war es in diesem Jahr endlich wie-
der möglich, mit einer kleinen Gruppe von Pateneltern unsere Projektpartnerinnen in Kairo, 
Sr. Sara und ihr Team, zu besuchen. Da unser letzter Aufenthalt bei den Müllsammlerfamilien 
schon mehrere Jahre zurückliegt, waren alle sehr gespannt, was uns erwarten würde. 

Um es gleich vorweg zu nehmen: Wir waren begeistert!

Obwohl es eigentlich zu dieser Jahreszeit äußerst untypisch ist, regnet es an zwei Tagen so 
stark, dass der Weg auf den Berg Mokattam, wo uns Sr. Sara erwartet, für unseren Busfahrer 
zu einer Rutschpartie wird, da die Straße, die zu den Müllsammlerfamilien hinaufführt, nicht 
befestigt ist.
Sr Sara heißt uns mit der ihr eigenen Herzlichkeit willkommen. Es geht ihr gut, sie ist froh, dass 
ein Knie operiert ist und behilft sich mit einem Stock beim Gehen. Sie ist natürlich älter gewor-
den, so wie wir alle, aber nach wie vor strahlt sie Autorität, Energie und vor allem Liebe aus. 
Ihre Aufgabe sieht sie als Oberin ihres Ordens darin, dafür zu sorgen, dass alles seinen guten 
Weg geht. Es mangelt nicht an neu eingetretenen Schwestern, doch diese müssen erst ihre 
Ausbildung beenden, bevor sie in den Müllsammlervierteln eingesetzt werden.
Bei Sr. Sara treffen wir einige unserer Patenkinder. Groß sind sie geworden! Strahlend be-
grüßen sie uns, Fotos werden gemacht, Geschenke überreicht. Stolz berichten sie von ihren 
schulischen Erfolgen.

Wir besuchen voller Erwartung die wunderschöne Schule Gabal El Mokattam. Ein Sicher-
heitsmann am Eingang zum gepflegten Schulhof, in dem Kinder und Jugendliche gerade ihre 
Jause verzehren, spielen, herumlaufen, fröhliches Lachen und strahlende Gesichter überall. 
Saubere Umgebung, Kinder in schmucken Schuluniformen, Ordnung überall – was für ein 
Kontrast zu den Bildern, die sich uns vor dem Eingang in den Schulhof boten...

Man führt uns in das Büro der Direktorin. Sr. Takhla erwartet uns, stellt uns einige Lehrer vor – 
und dann ist es so weit: Wir treffen weitere Patenkinder! 

Im Anschluss dürfen wir einen Blick in verschiedene Klassen werfen. Motivierte Lehrkräfte, 
fröhliche Kinder, manche vorwitzig und schelmisch, andere schüchtern und zurückhaltend, 
wie Kinder eben sind.
Zurück bei Sr. Sara erwartet uns köstliches Essen. Wir besprechen, wie sie die Lage der 
Müllsammlerfamilien sieht. Eine große Sorge ist, dass manche Familien sich nicht einmal das 
staatlich gestützte Brot in ausreichender Menge leisten können. Alles ist, wie auch bei uns, 
teurer geworden, Lebensmittel bis zu einem Drittel! Wir versprechen zu helfen.
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Steierm. Sparkasse Graz-Ragnitz, IBAN: AT77 2081 5030  0040 1004, BIC: STSPAT2GXXX. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar!
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Nachrichten aus dem Südsudan (Dr. Betram Kuol)

Mit großer Freude konnte unser Hilfswerk zu Pfingsten Dr. Betram Kuol aus dem Südsudan in Graz 
begrüßen. Nach vier Jahren war es endlich wieder so weit! Dr. Kuol berichtete sowohl in der 
Komiteesitzung, bei den Gottesdiensten und einem Vortrag im Haus der Begegnung über die Lage in 
seinem Land.

Er sprach über die schwierige politische und 
wirtschaftliche Situation im jüngsten Staat der 
Welt und erzählte von den positiven Aus-
wirkungen der vom Hilfswerk unterstützten 
Projekte auf das Leben der Menschen. 
Ganz im Sinne von Schwester 
Emmanuelle werden Kinder und 
Jugendliche gefördert. Im Baby Feeding 
Center von Lologo erhalten 300 
Kleinkinder dreimal pro Woche einen 
reichhaltigen Brei, der sie vor den 
langfristigen, schrecklichen Folgen von 
Unterernährung schützt. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Schul- und 
Berufsausbildung: Im vom Hilfswerk 

finanzierten Erste Hilfe Kurs werden junge 
Menschen mit den Grundlagen der 

Gesundheits- und Krankenpflege vertraut 
gemacht und sind nach erfolgreichem 

Abschluss in Spitälern, bei Impfkampagnen 
und in den Dörfern einsatzbereit. 

Die 25 ehemaligen Straßenkinder im Heim 
Be in Hope erfahren Unterstützung durch 

Patenschaften, die Schulbesuch und 
Friedenserziehung ermöglichen. 

Weitere geplante Projekte, die das Hilfswerk 
unterstützen möchte, sind der Ausbau der 

Schule - jetzt sitzen bis zu 100 Kinder in einer 
Klasse! -, die Sicherstellung der Schuljause 
und die Übernahme von Patenschaften zum 
Besuch einer dreijährigen weiterführenden 

Schule für die drei besten und 
förderungswürdigsten AbsolventInnen der 

Grundschule. 

Besonders wollen wir Mädchen unterstützen, denn ein Mädchen zwischen 15 und 19 Jahren stirbt mit 
höherer Wahrscheinlichkeit während einer Schwangerschaft oder Geburt als es die Chance hat, eine Schule 
abzuschließen! Während der Corona Pandemie waren die Schulen geschlossen, und sehr viele Mädchen 
sind nicht mehr in den Unterricht zurückgekehrt, weil sie in der Zwischenzeit verheiratet wurden!
Für das kommende Schuljahr suchen wir daher wieder drei Paten/Patinnen, die das Schulgeld für drei Jahre 
übernehmen können. Wenn Sie Interesse haben, diese so wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe zu 
übernehmen, schicken Sie bitte eine Nachricht an wliebich@gmx.at oder rufen Sie an (0650 66 88 788).

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe, die immer wieder dort ankommt, wo sie am meisten benötigt wird. 
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Am nächsten Tag fahren wir nach Meadi Tora. Dieses Müllsammlerviertel ist noch ärmer. Hier 
sieht man von Eseln gezogene Fuhrwerke, die Räder der Wägen versinken im Schlamm. Vor-
sichtig suchen wir uns den Weg zum Eingang in die Tagesklinik. Da es Vormittag ist, sind 
noch keine Patienten da. Alles strahlt Sauberkeit aus. Es gibt einige neue Diagnosegeräte. Sr 
Arapsina erklärt, dass pro Tag etwa 30 Menschen mit gesundheitlichen Problemen zur Be-
handlung kommen. Ein Stockwerk höher erwartet uns das Betreuungszentrum für neun 
Frauen und Mädchen mit einer Behinderung. Sie freuen sich sehr über unseren Besuch und 
zeigen stolz ihre Arbeiten her: farbenfrohe Zeichnungen, Klebebilder, Perlenschmuck.
In einem benachbarten Raum treffen wir junge Frauen, die zum Alphabetisieren gekommen 
sind und so ganz nebenbei wunderschöne Stickereien auf Tischtücher, Sets, Pölster und ande-
res zaubern. Gerne nehmen wir ihnen einige Werkstücke ab.
Im Kindergarten und der Kinderkrippe werden Kleinkinder und Babys ab dem Alter von drei 
Monaten betreut, deren Mütter arbeiten. Einige der ganz Kleinen schlafen in ihren Gitterbett-
chen, die Größeren spielen, manchen wird eine Geschichte vorgelesen. Es geht lebhaft zu. 

Voller guter Eindrücke verlassen wir die Kleinen und gehen die paar Schritte zur Schulküche. 
Hier wird Essen für jene Kinder gekocht, die auch am Nachmittag hier bleiben oder es einfach 
nötig haben. Sr. Takhla hat für uns ein Mittagessen zubereitet: Da es der 26. Oktober ist (Natio-
nalfeiertag), gibt es sogar Wiener Schnitzel!

Fazit: Wir haben unsere Patenkinder in ihrer schulischen Umgebung gesehen, eine Vorstellung 
davon bekommen, wie sie leben, wie begeistert sie die Chance wahrnehmen, durch eine gute 
Ausbildung ihre zukünftige Situation zu verbessern. Die Lehrkräfte legen großen Wert auf ein 
gutes Miteinander. So gibt es zum Beispiel das Motto der Woche, das eine besondere Haltung 
fördert (Rücksichtnahme, Sauberkeit, Hilfsbereitschaft...). 
Die alten von Eseln gezogenen Wagen sind fast vollständig verschwunden, Müll wird mit Klein-
lastern abgeholt. Es gibt auch viel Tuktuks.
Der Müll wird nach wie vor in die Hauseingänge gekippt, Frauen und Kinder sortieren (Plastik, 
Papier, Stoffe, Metall, wenig Glas, ganz wenig Biomüll). Alles, was verwertbar ist, wird weiter-
verkauft.

Laut Aussage der Schwestern leiden viele Familien unter den gestiegenen Preisen für Lebens-
mittel. Wir denken daran, Gutscheine für Brot zu finanzieren.
Außerdem werden wir die Pateneltern bitten, ihren Jahresbeitrag auf €190,- zu erhöhen, damit 
wirklich alles für die Schule Benötigte abgedeckt werden kann.

Ein ganz besonders wichtiges Anliegen von Sr. Sara ist, Ihnen allen zu danken. Durch 
Ihre großzügige Hilfe ist so vieles ermöglicht worden!


